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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Lackier-  und  Trock- 
nungskabine,  in  der  Fahrzeuge  wie  Personenkraft- 
wagen,  Lastkraftwagen,  Straßenbahnen  oder  Fahr- 
zeugteile  oder  dgl.  lackiert  werden  können.  Die 
Lackierung  erfolgt  insbesondere  mit  Wasserlack, 
der  nach  dem  Lackieren  einem  Trocknungsprozeß 
unterworfen  wird. 

Um  die  beim  Lackieren  entstehenden  Dämpfe 
und  Farbnebel  aus  dem  Arbeitsbereich  innerhalb 
der  Kabine  wegzuführen,  was  sowohl  aus  Gründen 
des  Umweltschutzes  und  des  Arbeitsschutzes  als 
auch  im  Hinblick  auf  ein  optimales  Lackierergebnis 
wünschenswert  ist,  ist  es  bekannt,  die  Luft  in  der 
Kabine  in  vertikaler  Richtung  durch  die  Kabine  hin- 
durchzuführen.  Dabei  wird  die  Luft  über  im  Bereich 
der  Kabinendecke  vorhandene  Öffnungen  eingebla- 
sen  und  über  im  Kabinenboden  vorhandene  Öff- 
nungen  abgesaugt.  Die  abgesaugte  Luft  wird  hier- 
bei  in  die  Atmosphäre  geleitet.  Das  direkte  Ausbla- 
sen  der  Abluft  in  die  Atmosphäre  wird  häufig  als 
störende  Umweltbelastung  empfunden. 

Bei  Verwendung  von  Wasserlacken  muß  die 
Trocknung  innerhalb  kürzester  Zeit  erfolgen,  wobei 
hohe  Umgebungstemperaturen  erforderlich  sind. 
Die  Umgebungsluft  muß  bei  dieser  Temperatur  auf- 
nahmefähig  sein  für  Wasserdampf,  damit  die 
Feuchtigkeit  aus  dem  Lack  abdunsten  kann.  Da  der 
Lack  bis  auf  den  lackierten  Untergrund  durchtrock- 
nen  muß,  kann  mit  einer  Erwärmung  ohne  soge- 
nannte  IR-Strahler  nach  dem  Lackieren  kein  ausrei- 
chender  Erfolg  erzielt  werden. 

In  der  DE-A  27  10  254  ist  eine  Vorrichtung  und 
ein  Verfahren  zum  Belüften  von  Farbspritzanlagen 
angegeben.  Dabei  ist  ein  Zuluftsystem  und  ein 
Abluftsystem  vorhanden,  die  über  eine  Mischein- 
richtung  miteinander  verbunden  sind.  Die  Mischein- 
richtung  kann  so  eingestellt  werden,  daß  in  einer 
Extremstellung  das  Abluftsystem  zu  einem  ge- 
schlossenen  Kreislauf  mit  dem  Zuluftsystem  wird, 
hauptsächlich  in  dem  Fall,  in  dem  innerhalb  der 
Farbspritzanlage  keine  Farbe  versprüht  wird  und  es 
vornehmlich  nur  um  den  Trocknungsvorgang  geht. 
Allerdings  wird  die  Umluft  keiner  Trockenluftgene- 
ratoreinrichtung  zum  Trocknen  und  Erwärmen  der 
Strömungsluft  zugeführt. 

Bei  dem  aus  der  EP-A  0  244  891  bekannten 
Apparat  zum  Verteilen  der  Luft  kann  die  Luft  durch 
einen  Klappenmechanismus  so  geführt  werden, 
daß  die  angesaugte  Abluft  wieder  direkt  der  Lak- 
kierkabine  über  eine  Heizungseinrichtung  zugeführt 
werden  kann. 

Die  aus  der  US-A  4,687,686  bekannte  Lackier- 
kabine  besitzt  eine  Klimatisierungseinrichtung. 
Auch  hier  besteht  die  Möglichkeit,  die  abgesaugte 
Abluft  der  Trockenkabine  im  Bedarfsfalle  wieder 
zuzuführen.  Zum  Säubern  der  Abluft  werden  Flüs- 

sigkeitsfilter  eingesetzt,  die  die  Luft  von  dem  in  ihr 
enthaltenen  Lösungsmittel  befreien.  Die  Klimaein- 
richtung  kontrolliert  die  Temperatur  der  Umluft,  die 
der  Kabine  wieder  zugeführt  wird,  wobei  die  relati- 

5  ve  Luftfeuchtigkeit  der  Strömungsluft  in  der  Kabine 
reguliert  wird,  um  ein  unerwünschtes  Auskonden- 
sieren  zu  verhindern. 

Weiterhin  ist  aus  der  GB-A  2  026  683  eine 
Lackieranlage  mit  einer  Lackierkabine  bekannt,  in 

io  die  die  zu  lackierenden  Gegenstände  eingestellt 
werden  können.  Durch  eine  Luftkonditionierungs- 
einrichtung  kann  die  in  die  Lackierkabine  einströ- 
mende  Luft  konditioniert  werden  hinsichtlich  der 
Temperatur  und  Feuchtigkeit,  wobei  dieser  Vorrich- 

75  tung  Frischluft  zugeführt  werden  kann.  Weiterhin  ist 
eine  Reinigungseinrichtung  vorhanden,  die  die  Um- 
luft  reinigt.  Schließlich  ist  es  noch  möglich,  die 
gereinigte  Luft  wiederum  über  Kanäle  der  Luftkon- 
ditioniereinrichtung  der  Lackierkabine  zuzuführen. 

20  Die  Luftkonditionierungseinrichtung  hat  den  Zweck, 
innerhalb  der  Lackierkabine  die  Temperatur  und 
Luftfeuchtigkeit  zum  Erzeugen  einer  möglichst  gu- 
ten  Lackqualität  zu  steuern.  Diese  Luftkonditionier- 
einrichtung  ist  keine  Trockenluftgeneratoreinrich- 

25  tung,  mit  der  die  Strömungsumluft  durch  Wasser- 
entzug  getrocknet  und  gleichzeitig  die  beim  Trock- 
nungsvorgang  (Kondensation)  entstehende  Konden- 
sationswärme  zum  Erwärmen  der  Strömungsumluft 
genutzt  wird. 

30  Schließlich  ist  noch  durch  die  GB-A  2  017  897 
ein  mobiler  Apparat  vorbekannt,  der  es  ermöglicht, 
gleichzeitig  in  einem  Raum  einen  Gegenstand  zu 
trocknen,  ohne  daß  es  in  diesem  Raum  zu  einem 
starken  Anstieg  der  Luftfeuchtigkeit  kommt. 

35  Der  Erfindung  liegt  das  Problem  zugrunde, 
ausgehend  von  diesem  Stand  der  Technik  eine 
verbesserte  Lackier-  und  Trocknungskabine  anzu- 
geben,  die  einen  optimalen  Trocknungsvorgang 
auch  für  Wasserlack  gewährleistet  und  gleichzeitig 

40  einen  umweltschonenden  Einsatz  ermöglicht. 
Die  Lösung  ist  durch  die  Merkmale  des  An- 

spruchs  1  gegeben. 
Hierbei  wird  die  in  der  Kabine  vorhandene  Luft 

über  ein  Saug-Druckgebläse  von  einer  Trockenluft- 
45  generatoreinrichtung  angesaugt.  Diese  Luft  enthält 

einen  relativ  hohen  Wassergehalt.  Zunächst  wird  in 
der  Trockenluftgeneratoreinrichtung  diese  Luft  mit 
hohem  Wassergehalt  stark  abgekühlt,  so  daß  bei 
Unterschreiten  des  Taupunktes  das  Wasser  bzw. 

50  ein  Wasser-Lösungsmittel-Gemisch  auskonden- 
siert,  das  innerhalb  der  Trockenluftgeneratoreinrich- 
tung  gesammelt  wird.  Die  beim  Kondensieren  ent- 
stehende  Kondensationswärme  wird  dazu  genutzt, 
die  Luft  wieder  aufzuwärmen,  so  daß  diese  aufge- 

55  wärmte,  nunmehr  trockene  Luft  wieder  in  die  Kabi- 
ne  geblasen  werden  kann. 

Die  Kabine  und  die  Trockenluftgeneratoreinheit 
können  ein  geschlossenes  Umluftsystem  bilden. 
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Die  die  Trockengeneratoreinrichtung  verlassen- 
de  Luft  weist  eine  Temperatur  von  25  °  C  bis  35  °  C 
auf,  wobei  der  Wassergehalt  0,001  bis  0,008  kg/m3 
beträgt. 

Diese  entwässerte  Umluft  bewirkt,  daß  der  im 
Lack  vorhandene  Wasseranteil  auch  bei  den  relativ 
niedrigen  Temperaturen  von  innen  nach  außen  ver- 
dunstet.  Unter  den  geschilderten  Verhältnissen  wird 
erreicht,  daß  der  Lack  in  einer  Trockenzeit  von  4 
bis  10  Minuten  bereits  oberflächentrocken  ist. 
Nachdem  die  an  der  Oberfläche  des  Fahrzeuges 
vorbeistreichende  trockene  Luft  Wasserbestandteile 
aus  dem  Lack  aufgenommen  hat,  strömt  sie  wieder 
zur  Trockenluftgeneratoreinheit  zurück,  wird  dort 
entwässert,  erwärmt  und  der  Kabine  erneut  zuge- 
führt.  Bei  einem  geschlossenen  Umluftsystem  wird 
die  Atmosphäre  nicht  durch  die  normalerweise  aus- 
geblasene  Abluft  beeinträchtigt.  Auch  kann  bei  ei- 
nem  derartig  geschlossenen  System  unabhängig 
von  der  Außenwitterung  gearbeitet  werden.  Aller- 
dings  ist  es  auch  möglich,  lediglich  einen  Teilstrom 
der  die  Kabine  durchströmenden  Luft  durch  die 
Trockenluftgeneratoreinrichtung  zu  führen.  Dies 
hängt  davon  ab,  wie  hoch  bzw.  niedrig  die  zulässi- 
gen  Grenzwerte  für  Lösungsmittel  beim  Betrieb 
derartiger  Kabinen  liegen. 

Der  Trockenluftgenerator  kann  entweder  inner- 
halb  der  Lackier-  und  Trocknungskabine  oder  au- 
ßerhalb  derselben  angeordnet  sein,  wobei  im  letz- 
teren  Fall  die  Trocknungsumluftführung  über  zwi- 
schen  der  Trockenluftgeneratoreinrichtung  und  der 
Kabine  vorhandene  Führungskanäle  erfolgt. 

Sofern  die  Trocknung  ohne  Zu-  und  Abluft  be- 
wirkt  wird,  kann  in  einer  geschlossenen  Kabine 
gearbeitet  werden,  die  in  jeder  Werkhalle  aufge- 
stellt  werden  kann. 

Gemäß  der  Erfindung  kann  eine  bekannte  Lak- 
kier-  und  Trocknungskabine  mit  Zuluft-  und  Abluft- 
führung  in  einfacher  Art  und  Weise  ohne  aufwendi- 
ge  Kosten  zu  einer  erfindungsgemäßen  Lackier- 
und  Trocknungskabine  umgerüstet  werden,  wie  in 
einem  der  Ausführungsbeispiele  noch  näher  erläu- 
tert  wird.  Die  Trockenluftgeneratoreinrichtung  kann 
entweder  innerhalb  der  Kabine  angeordnet  oder, 
falls  dieses  die  Platzverhältnisse  nicht  zulassen, 
außerhalb  der  Kabine  an  die  vorhandenen  Zu-  und 
Abluftführungen  angeschlossen  werden. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  erfin- 
dungsgemäßen  Lackier-  und  Trocknungskabine 
sind  den  weiteren  Merkmalen  der  Unteransprüche 
zu  entnehmen. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  der  in 
der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiele 
näher  beschrieben  und  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  schematischen  Querschnitt 
durch  eine  Lackier-  und  Trocknungs- 
kabine  mit  außerhalb  der  Kabine  an- 
geordneter  Trockenluftgeneratorein- 

richtung, 
Fig.  2  einen  schematischen  Querschnitt 

durch  eine  Lackier-  und  Trocknungs- 
kabine  mit  innerhalb  der  Kabine  ange- 

5  ordneter  Trockenluftgeneratoreinrich- 
tung, 

Fig.  3  einen  schematischen  Querschnitt 
durch  eine  Lackier-  und  Trocknungs- 
kabine,  bei  der  nur  ein  Teilstrom 

io  durch  die  Trockenluftgeneratoreinrich- 
tung  geführt  wird  und 

Fig.  4  einen  schematischen  Querschnitt  ähn- 
lich  dem  von  Fig.  3,  bei  dem  die 
Umluft  zusätzlich  noch  konventionell 

15  aufgeheizt  werden  kann. 
Eine  Lackier-  und  Trocknungskabine  10  besitzt 

einen  etwa  rechteckförmigen  Querschnitt. 
Das  Innere  11  der  Kabine  10  wird  seitlich  von 

Wänden  12,  14,  unten  durch  einen  Boden  16  und 
20  oben  durch  eine  Decke  17  begrenzt.  Auf  der  vorde- 

ren  und  hinteren  Stirnseite  der  Kabine  10  ist  eine 
Vorder-  und  Rückseite  vorhanden.  Durch  diese 
stirnseitige  Vorder-  bzw.  Rückseite  kann  ein  Fahr- 
zeug  19  in  die  Kabine  10  transportiert  und  dort 

25  lackiert  werden. 
Im  mittleren  Bereich  des  Bodens  16  ist  ein 

Tragrost  18  angeordnet,  unter  dem  ein  Schacht  20 
vorhanden  ist.  Die  in  Fig.  1  dargestellte  Lackier- 
und  Trocknungskabine  10  zeigt  eine  von  dem  be- 

30  kannten  Zu-  und  Abluftführungssystem  auf  eine  auf 
Umluftsystem  umgerüstete  Kabine.  Hierbei  ist  der 
in  die  Decke  17  einmündende  ehemalige  Zuluftka- 
nal  22  durch  eine  Schließeinheit  24  verschlossen. 
Ebenso  ist  der  an  den  Schacht  20  angeschossene 

35  ehemalige  Abluftkanal  26  mit  einer  Schließeinheit 
28  verschlossen.  Zwischen  der  Einmündung  des 
Zuluftkanals  22  und  der  Schließeinheit  24  und  zwi- 
schen  der  Einmündung  des  Abluftkanals  26  und 
der  Schließeinheit  28  ist  ein  Trockenluftgenerator 

40  30  über  einen  ersten  Führungskanal  32  an  den 
Zuluftkanal  22  und  über  einen  zweiten  Führungska- 
nal  34  an  den  Abluftkanal  26  angeschlossen.  Da- 
durch  entsteht  ein  geschlossenes  Umluftsystem. 
Innerhalb  des  Trockenluftgenerators  30  ist  dem  An- 

45  Schluß  des  zweiten  Führungskanals  34  eine  Kon- 
densierungseinheit  36  nachgeordnet,  der  eine  Er- 
wärmungseinheit  38  folgt. 

Der  Trocknungsprozeß  läuft  nun  folgenderma- 
ßen  ab:  Im  Bereich  der  Einmündung  des  zweiten 

50  Führungskanals  34  in  den  Trockenluftgenerator  30 
ist  ein  in  Fig.  1  nicht  dargestelltes  Saug-Druckge- 
bläse  vorhanden,  das  die  in  der  Kabine  10  befindli- 
che  feuchte  Luft  ansaugt.  Die  im  ehemaligen  Ab- 
luftkanal  26  bzw.  im  zweiten  Führungskanal  34 

55  strömende  Umluft  wird  nun  innerhalb  der  Konden- 
sierungseinheit  36  stark  abgekühlt,  so  daß  der  Tau- 
punkt  des  Wasser-Lösungsmittel-Dampfgemisches 
unterschritten  wird  und  das  in  der  Umluft  vorhande- 

3 
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ne  Wasser  bzw.  Wasser-Lösungsmittel-Gemisch 
ausgeschieden  wird.  Dieses  Kondensat  wird  über 
eine  in  Fig.  1  nicht  dargestellte  Sammeleinheit  in- 
nerhalb  des  Trockenluftgenerators  30  gesammelt. 

Nach  dem  Entwässern  der  ankommenden 
feuchten  Umluft  durch  die  Kondensierungseinheit 
36  wird  die  nunmehr  trockene  Luft  in  der  Erwär- 
mungseinheit  38  auf  25  °  C  -  35  °  C  erwärmt,  wobei 
zum  Erwärmen  der  Luft  die  beim  Kondensations- 
vorgang  freiwerdende  Kondensationswärme  einge- 
setzt  wird.  Über  den  ersten  Führungskanal  32  bzw. 
den  ehemaligen  Zuluftkanal  22  gelangt  die  trocke- 
ne  Warmluft  in  das  Innere  11  der  Kabine  10  und 
wird  an  der  Fahrzeugoberfläche  vorbeigeführt.  Die- 
se  entwässerte  Umluft  mit  einem  Wassergehalt  von 
0,003  bis  0,006  kg/m3  zwingt  das  Wasser  im  Lack 
auch  bei  den  relativ  niedrigen  Temperaturen  von 
25  °C  -  35  °C  zur  Verdunstung  von  innen  nach 
außen.  Nach  dem  Vorbeistreichen  an  der  Lackober- 
fläche  des  Fahrzeugs  19  hat  die  warme  Umluft 
unter  Abkühlung  eine  entsprechende  Wassermen- 
ge  aufgenommen.  Diese  feuchte,  nunmehr  abge- 
kühlte  Umluft  wird  nun  über  den  Schacht  20,  den 
ehemaligen  Abluftkanal  26  und  den  zweiten  Füh- 
rungskanal  34  zum  Trockenluftgenerator  30  hin  ab- 
gezogen. 

Danach  wiederholt  sich  der  oben  beschriebene 
Vorgang  ständig.  Bei  diesem  erfindungsgemäßen 
Trocknungssystem  wird  der  Lack  innerhalb  von  un- 
gefähr  4  bis  10  Minuten  oberflächentrocken.  Durch 
für  Wasserdampf  offene  feinste  Poren  hindurch 
kann  danach  der  Lack  bei  Normal-Luftverhältnissen 
nachdunsten  und  aushärten. 

Die  Größe  des  Trockenluftgenerators  richtet 
sich  nach  der  stündlich  zu  verarbeitenden  Lack- 
menge.  Sie  kann  den  jeweils  vorhandenen  Verhält- 
nissen  ohne  große  Probleme  angepaßt  werden. 

Bei  der  in  Fig.  2  dargestellten,  im  Querschnitt 
rechteckförmigen  Lackier-  und  Trocknungskabine 
50  sind  ebenfalls  Seitenwände  52,  54,  ein  Boden 
56  und  eine  Decke  58  vorhanden.  Im  Innern  60  der 
Kabine  50  ist  ebenfalls  ein  zu  lackierendes  Fahr- 
zeug  19  vorhanden,  wobei  die  Zugangsmöglichkei- 
ten  durch  eine  bewegbare  Vorder-  und/oder  Rück- 
wand  an  der  Stirnseite  der  Kabine  50  gegeben  ist. 
Im  Gegensatz  zu  der  Kabine  10  gemäß  Fig.  1  ist 
die  Kabine  50  gemäß  Fig.  2  nach  außen  hin  voll- 
ständig  abgeschlossen.  Im  Innern  60  ist  ein  Trok- 
kenluftgenerator  70  im  rechten  Bereich  der  Kabine 
50  angeordnet,  der  in  seinem  Innern  ebenfalls  die 
bereits  oben  beschriebene  Kondensierungseinheit 
36  und  Erwärmungseinheit  38  aufweist.  Eine  An- 
saugöffnung  72  mit  nachgeschaltetem,  nicht  darge- 
stelltem  Saug-Druckgebläse  ist  im  linken  unteren 
Bereich  des  Trockenluftgenerators  70  vorhanden. 
Die  getrocknete,  erwärmte  Luft  tritt  im  mittleren 
oberen  Bereich  des  Trockenluftgenerators  70  über 
eine  Austrittsöffnung  74  in  das  Innere  60  der  Kabi- 

ne  50  aus,  wobei  geeignete  Führungsmittel  76  vor- 
handen  sind,  die  die  austretende  Luft  strömungs- 
günstig  auf  das  Fahrzeug  19  bzw.  seine  Einzelteile 
lenken.  Auch  bei  dieser  Kabine  50  läuft  der  eigent- 

5  liehe  Trocknungsvorgang  wie  bei  der  Kabine  10 
gemäß  Fig.  1  ab. 

Das  Umluftsystem  für  die  in  den  Figuren  3  und 
4  dargestellten  Trocknungskabinen  10  unterschei- 
det  sich  von  der  Darstellung  gemäß  Fig.  1  und  2 

io  dadurch,  daß  nicht  die  gesamte  sondern  nur  eine 
Teilmenge  der  durch  die  Kabine  10  strömenden 
Luftmenge  durch  den  Trockenluftgenerator  30  hin- 
durchgeleitet  werden  kann.  Es  ist  also  kein 
zwangsläufig  ständig  geschlossenes  Umluftsystem 

15  vorhanden,  da  Außenluft  in  das  Umluftsystem  ein- 
geleitet  werden  kann. 

Der  Trockenluftgenerator  30  besitzt  einen  Käl- 
temittelumlauf  80.  Bei  diesem  Umlauf  fließt  das 
Kältemittel  über  ein  vorgeschaltetes  Expansions- 

20  ventil  81  durch  einen  Verdampfer  82,  in  dem  es 
verdampft.  Dabei  wird  der  den  Verdampfer  82 
durchströmenden  Luft  Wärme  entzogen,  so  daß 
Wasser  bzw.  ein  Wasser-Lösungsmittel-Gemisch 
aus  diesem  Luftgemisch  auskondensiert.  Die  Luft 

25  wird  dadurch  abgekühlt  und  gleichzeitig  entfeuch- 
tet. 

Nach  Durchströmen  des  Verdampfers  82  ge- 
langt  das  Kältemittel  zu  einem  Verdichter  84.  Dort 
wird  das  Kältemittel  verdichtet  und  dabei  stark  er- 

30  wärmt.  Das  erwärmte  Kältemittel  strömt  dann 
durch  eine  Kühlvorrichtung  86,  wo  es  soweit  ge- 
kühlt  wird,  daß  eine  vorgegebene  obere  Tempera- 
turgrenze  nicht  überschritten  wird.  Im  vorliegenden 
Beispielsfall  wird  die  Kühlvorrichtung  86  über  eine 

35  Kühlwassermenge  88,  die  schematisch  dargestellt 
ist,  geregelt. 

Das  so  erwärmte  Kältemittel  fließt  dann  durch 
einen  Kondensator  90.  Dort  gibt  das  Kältemittel 
seine  Wärme  an  die  Umluft  ab.  Die  Umluft  wird 

40  also  entsprechend  aufgeheizt.  Durch  die  Kühlvor- 
richtung  86  wird  erreicht,  daß  die  Erwärmung  der 
Luft  in  der  Erwärmungseinheit  38  auf  einen  maxi- 
malen  Wert  begrenzt  werden  kann.  Ohne  die  Kühl- 
vorrichtung  86  würde  wegen  der  eingebrachten 

45  Verdichterleistung  die  Temperatur  der  Umluft  im 
System  ständig  steigen,  sofern  nicht  Wärmeverlu- 
ste  dies  wieder  ausgleichen  würden.  Diese  Wärme- 
verluste  treten  naturgemäß  bei  kälteren  Wetterbe- 
dingungen  wie  im  Winter  allerdings  auf.  Die  Kühi- 

so  Vorrichtung  86  kann  statt  wassergekühlt  auch  luft- 
gekühlt  werden. 

Die  in  der  Erwärmungseinheit  38  erwärmte, 
trockene  Luft  strömt  dann  durch  den  Zuluftkanal  22 
wieder  in  die  Kabine  10. 

55  Ein  Teil  der  die  Kabine  10  verlassenden  Luft 
strömt  durch  den  Abluftkanal  26  sowohl  zu  dem 
Trockenluftgenerator  30  als  auch  in  eine  in  die 
Außenluft  führende  Leitung  92.  Diese  Leitung  92  ist 

4 
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über  ein  Ventil  94  zu  verschließen.  Diese  nach 
außen  führende  Luft  wird  über  ein  Gebläse  96  nach 
außen  gedrückt.  Die  Luftmenge,  die  durch  die  Lei- 
tung  92  nach  außen  geführt  wird,  wird  durch  eine 
weitere  Leitung  98  von  außen  wieder  zugeführt. 
Auch  in  der  Leitung  98  ist  ein  Absperrventil  100 
vorhanden.  Die  beiden  Ventile  94,  100  sind  so 
geschaltet,  daß  die  die  Kabine  10  durchströmende 
Luftmenge  konstant  gehalten  werden  kann. 

Im  Gegensatz  zur  Darstellung  gemäß  Fig.  3  ist 
bei  der  Darstellung  gemäß  Fig.  4  ein  Umluftsystem 
für  die  Kabine  10  dargestellt,  das  sich  aus  dem  im 
Stand  der  Technik  bekannten  Umluftsystem  und 
dem  erfindungsgemäßen  neuen  Umluftsystem  zu- 
sammensetzt.  Auch  bei  der  Darstellung  gemäß  Fig. 
4  strömt  lediglich  ein  Teilstrom  der  die  Kabine  10 
verlassenden  Luft  durch  die  Leitung  26  in  den 
Trockenluftgenerator  30.  Aus  dem  Trockenluftgene- 
rator  30  strömt  die  Luft  dann  durch  den  Zuluftkanal 
22  wieder  in  die  Kabine  10  hinein.  Auch  bei  der 
Darstellung  gemäß  Fig.  4  wird  ein  Teil  der  Umluft 
aus  dem  System  abgezogen  und  durch  die  Leitung 
92  mittels  des  Gebläses  96  nach  außen  geführt. 

In  der  Leitung  92  ist  ein  Umschaltventil  104 
vorhanden,  das  entweder  die  aus  der  Leitung  26 
kommende  Luft  in  die  nach  außen  führende  Leitung 
92  hineinleitet  oder,  bei  entsprechender  Umschal- 
tung,  in  eine  andere  Leitung  106.  Diese  Leitung 
106  führt  über  ein  Gebläse  108  zu  einem  konven- 
tionellen  Lufterhitzer  110.  Dort  kann  über  eine  Lei- 
tungsverbindung  112  von  außen  zugeführte  Frisch- 
luft  aufgeheizt  werden.  Diese  Luft  strömt  dann  bei 
entsprechender  Umschaltung  des  Ventils  104  in  die 
Leitung  106  hinein.  Die  somit  konventionell  aufge- 
wärmte  Luftmenge  wird  dann  ebenfalls  in  den  Zu- 
luftkanal  22  eingeleitet.  Das  in  Fig.  4  dargestellte 
Umluftsystem  stellt  damit  einen  Zustand  dar,  bei 
dem  in  ein  bestehendes,  den  Lufterhitzer  110  ent- 
haltendes  Umluftsystem  das  neue,  den  Trockenluft- 
generator  enthaltende  System  nachträglich  inte- 
griert  ist. 

Patentansprüche 

1.  Lackier-  und  Trocknungskabine  (10;  50)  für  mit 
Wasserlack  behandelte  Fahrzeuge  (19),  Fahr- 
zeugteile  und  dergleichen,  mit  Mitteln  zum  Er- 
zeugen  einer  Luftströmung  in  der  Kabine,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  eine  Trockenluft- 
generatoreinrichtung  (30;  70)  zum  Trocknen 
und  Erwärmen  von  Strömungsluft  vorhanden 
ist,  wobei  die  im  Bereich  der  Trockenluftgene- 
ratoreinrichtung  austretende  Strömungsluft 
eine  Temperatur  von  25  °C  bis  35  °C  und  ei- 
nen  Wassergehalt  von  0,001  bis  0,008  kg/m3 
aufweist. 

2.  Kabine  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kabine 
(10;  50)  und  die  Trockenluftgeneratoreinrich- 
tung  (30;  70)  ein  geschlossenes  Umluftsystem 

5  bilden. 

3.  Kabine  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Trocken- 
luftgeneratoreinrichtung  (70)  innerhalb  der  Ka- 

io  bine  (50)  angeordnet  ist. 

4.  Kabine  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Trocken- 
luftgeneratoreinrichtung  (30)  außerhalb  der  Ka- 

15  bine  (10)  angeordnet  ist  und  über  die  Umluft- 
führungskanäle  (22,  32;  26,  34)  an  die  Kabine 
(10)  angeschlossen  ist. 

5.  Kabine  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprü- 
20  che, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Mittel  zum 
Erzeugen  der  Luftströmung  in  der  Trockenluft- 
generatoreinrichtung  integriert  vorhanden  sind. 

25  6.  Kabine  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprü- 
che, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Trocken- 
luftgeneratoreinheit  als  bewegbare  Einheit  aus- 
gebildet  ist. 

30 
7.  Kabine  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprü- 

che, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Leitungs- 
system  zum  Erzeugen  der  Luftströmung  in  der 

35  Kabine  einen  ersten  Leitungszweig  (26)  mit  der 
Trockenluftgeneratoreinrichtung  (30)  und  einen 
zweiten  Leitungszweig  (106)  mit  einem  Lufter- 
hitzer  (110)  enthält,  durch  welche  Leitungs- 
zweige  einzeln  oder  zusammen  die  die  Kabine 

40  durchströmende  Luftströmung  durchleitbar  ist, 
wobei  in  den  zweiten  Leitungszweig  (106)  eine 
direkte  Zu-  (112)  und  Abluftleitung  (92)  für  die 
Umgebungsluft  einmündet. 

45  8.  Kabine  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprü- 
che, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  wasser- 
oder  luftgekühlte  Kühlvorrichtung  (86)  für  das 
den  Trockenluftgenerator  (30)  durchstömende 

50  Kältemittel  vorhanden  ist,  mit  welcher  (86)  die 
Erwärmung  der  den  Trockenluftgenerator  (30) 
durchströmenden  Strömungsluft  begrenzbar 
ist. 

55  Claims 

1.  Painting  and  drying  booth  (10:  50)  for  vehicles 
(19),vehicle  parts  and  the  like  treated  with  wa- 

5 
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ter-based  paint,  which  has  means  for  produc- 
ing  an  air  flow  in  the  booth,  characterized  in 
that  a  dry-air  generator  device  (30;  70)  for 
drying  and  heating  flowing  air  is  provided, 
whereby  the  flowing  air  passing  out  in  the 
region  of  the  dry-air  generator  device  has  a 
temperature  of  25  °C  to  35  °C  and  a  water 
content  of  0.001  to  0.008  kg/m3. 

2.  Booth  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  the  booth  (10;  560)  and  the  dry-air  gener- 
ator  device  (30;  70)  form  a  closed  circulating 
air  System. 

3.  Booth  according  to  Claim  1  or  2,  characterized 
in  that  the  dry-air  generator  device  (70)  is 
arranged  inside  the  booth  (50). 

4.  Booth  according  to  Claim  1  or  2,  characterized 
in  that  the  dry-air  generator  device  (30)  is 
arranged  outside  the  booth  (10)  and  is  con- 
nected  to  the  booth  (10)  via  the  circulating  air 
guide  ducts  (22,  32;  26,  34). 

5.  Booth  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  means  for 
producing  the  air  flow  are  integrated  into  the 
dry-air  generator  device. 

6.  Booth  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  dry-air  gener- 
ator  unit  is  in  the  form  of  a  movable  unit. 

7.  Booth  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  piping  System 
for  producing  the  air  flow  in  the  booth  contains 
a  first  pipe  branch  (26)  having  the  dry-air  gen- 
erator  device  (30)  and  a  second  pipe  branch 
(106)  having  an  air  heater  (110),  through  which 
pipe  branches  the  air  flow  passing  through  the 
booth  can  be  conducted  individually  or  to- 
gether,  a  direct  incoming  air  pipe  (112)  and  an 
outgoing  air  pipe  (92)  for  ambient  air  leading 
into  the  second  pipe  branch  (106). 

8.  Booth  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  a  water-cooled  or 
air-cooled  cooling  device  (86)  is  provided  for 
the  refrigerant  flowing  through  the  dry-air  gen- 
erator  (30),  with  the  aid  of  which  device  (86) 
the  heating  of  the  flowing  air  flowing  through 
the  dry-air  generator  (30)  can  be  limited. 

Revendicatlons 

1.  Cabine  de  vernissage  et  de  sechage  (10  ;  50) 
pour  des  vehicules  (19),  des  pieces  de  vehi- 
cules  et  similaires  traites  au  vernis  ä  l'eau, 

avec  des  moyens  pour  produire  un  ecoulement 
d'air  dans  la  cabine,  caracterisee  en  ce  qu'un 
generateur  d'air  sec  (30  ;  70)  est  present  pour 
secher  et  rechauffer  l'air  d'ecoulement,  l'air 

5  d'ecoulement  sortant  dans  la  region  du  gene- 
rateur  d'air  sec  presentant  une  temperature  de 
25  °  C  ä  35  °  C  et  une  teneur  en  eau  de  0,001  ä 
0,008  kg/m3. 

io  2.  Cabine  selon  la  revendication  1,  caracterisee 
en  ce  que  la  cabine  (10  ;  50)  et  le  generateur 
d'air  sec  (30  ;  70)  forment  un  Systeme  ferme 
de  circulation  d'air. 

is  3.  Cabine  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracte- 
risee  en  ce  que  le  generateur  d'air  sec  (70) 
est  dispose  ä  l'interieur  de  la  cabine  (50). 

4.  Cabine  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracte- 
20  risee  en  ce  que  le  generateur  d'air  sec  est 

dispose  ä  l'exterieur  de  la  cabine  (10)  et  est 
raccorde  ä  la  cabine  (10)  par  des  canaux  (22, 
32  ;  26,  34)  de  guidage  d'air  de  circulation. 

25  5.  Cabine  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterisee  en  ce  que  les  moyens 
pour  produire  l'ecoulement  d'air  sont  integres 
dans  le  generateur  d'air  sec. 

30  6.  Cabine  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterisee  en  ce  que  le  generateur 
d'air  sec  est  realise  sous  la  forme  d'une  unite 
mobile. 

35  7.  Cabine  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterisee  en  ce  que  le  Systeme  de 
conduites  pour  produire  l'ecoulement  d'air 
dans  la  cabine  comprend  une  premiere  bran- 
che  de  conduite  (26)  avec  le  generateur  d'air 

40  sec  (30)  et  une  deuxieme  branche  de  conduite 
(106)  avec  un  rechauffeur  d'air  (110),  branches 
ä  travers  lesquelles  peut  etre  dirige  individuel- 
lement  ou  conjointement  le  flux  d'air  s'ecoulant 
ä  travers  la  cabine,  une  conduite  (112)  d'ali- 

45  mentation  directe  d'air  ambiant  et  une  conduite 
(92)  d'evacuation  directe  de  l'air  dans  l'air  am- 
biant  debouchant  dans  la  deuxieme  branche 
de  conduite  (106). 

50  8.  Cabine  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterisee  en  ce  qu'un  dispositif 
(86)  de  refroidissement  par  eau  ou  par  air  est 
present  pour  le  refrigerant  s'ecoulant  ä  travers 
le  generateur  d'air  sec  (30),  dispositif  qui  per- 

55  met  de  limiter  le  rechauffement  de  l'air  d'ecou- 
lement  s'ecoulant  ä  travers  le  generateur  d'air 
sec  (30). 
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